
 

 
 
 
 
 
An die Medien 
 
 
 
 
Ausserordentliche Sitzung des Leitenden Ausschusses  
 
Kantonsregierungen gedenken der Opfer der Flutkatastrophe 
KdK empfiehlt Kantonsregierungen grosszügige finanzielle Hilfe 
 
Zu Beginn des alljährlich stattfindenden ch Regierungs-Seminars in Interlaken gedach-
ten die rund 100 anwesenden Mitglieder der Kantonsregierungen der unzähligen Opfer 
der Flutkatastrophe in Asien. Das schreckliche Ereignis, bei dem am 26. Dezember 
2004 so viele Menschen ums Leben gekommen sind, ist in seiner Dimension unfassbar 
und löst tiefe Trauer aus. Den Familien, die um Angehörige trauern, sprachen die an-
wesenden Regierungsvertreter im Namen der Kantonsregierungen ihr herzlichstes Bei-
leid aus. An der nationalen Trauerfeier im Berner Münster waren alle Kantonsregierun-
gen mit einer Regierungsdelegation vertreten. 
 
Anlässlich einer ausserordentlichen Sitzung am Rande des ch Regierungs-Seminars 
nahm der Leitende Ausschuss der KdK Kenntnis von der finanziellen Hilfe, die bereits 
von zahlreichen Kantonsregierungen zugesichert wurde. Der Leitende Ausschuss der 
KdK empfiehlt allen Kantonsregierungen, sich mit den Opfern solidarisch zu zeigen und 
finanzielle Hilfe zu bieten. Neben dringend notwendiger Soforthilfe wird es darum ge-
hen, auch Wiederaufbauprojekte grosszügig zu unterstützen. Beeindruckt zeigte sich 
der Leitende Ausschuss von der ausserordentlichen Solidarität und Hilfsbereitschaft, die 
durch alle Bevölkerungsschichten geht. 
 
 
Interlaken, 5. Januar 2005.  
 
 
Weitere Auskünfte erteilen: 
- Staatsrat Luigi Pedrazzini, Präsident KdK (Tel. 079 320 00 08) 
- Canisius Braun, Sekretär KdK (Tel. 079 456 92 92) 


